
Steckbrief: Praktikum im Ausland  

Land Dänemark 

Stadt Kopenhagen 

Studiengang Landschaftsarchitektur (Schwerpunkt: 
Freiraumplanung) 

Betrieb Cobe A/S 

Tätigkeit So gut wie alles, was in LP1 bis LP5 gefordert 
wird und die Möglichkeit neue Programme zu 
lernen. 

Arbeitskultur im Vergleich zu Deutschland Entspannteres Arbeiten aber dennoch eine 
hohe Qualität in der Planung 

Wichtig zu wissen Ich empfehle das Praktikum im Sommer zu 
machen. Der Winter ist kalt, dunkel, nass und 
lang. 

Geheimtipp Bei Cobe kannst du in deiner Mittagspause 
schwimmen gehen. 

Das lief nicht so gut Keine Erfahrung in dieser Hinsicht gemacht. 

  

Unvergesslicher Moment Die Möglichkeit mit Cobe 4 Tage auf den 
Studytrip zufahren.  

An der Kultur des Landes gefiel mir 
besonders… 

Die lockere und herzliche Art der Dänen. 

Meine größte Herausforderung Die Wohnungssuche, aber es ist machbar 

Mich hat überrascht, … …dass es in Dänemark völlig normal ist, dass in 
der Mittagspause ein Cateringservice kommt 
und alle zusammen essen. Außerdem gibt es in 
vielen Büros jeden Freitag eine Friday bar. 
 

Neue Gewohnheit Dass die Arbeitssprache meistens Englisch ist. 

Der Kontakt mit Kolleginnen und Kollegen 
war… 

…sehr inspirierend und lehrreich 

Wie war die Beziehung/ das Verhältnis zu 
Kolleginnen und Kollegen? 

Sehr gut und zum Teil auch freundschaftlich, da 
Cobe durch unterschiedliche Aktivitäten dafür 
sorgt, dass man mit vielen Kolleginnen und 
Kollegen in den Kontakt kommt.  

Was nehmen Sie aus der Zeit für sich mit?   Ein Aufenthalt an einem neuen Ort führt 
meistens zu einer persönlichen Entwicklung und 
neuen Kontakten. Worüber ich sehr dankbar 
bin. 

Was hat Ihnen an dem Land besonders 
gefallen? 

Die Stadt Kopenhagen hat mir sehr gut gefallen. 
Dänemark im Allgemeinen ist landschaftlich 
wunderschön und immer eine Reise wert. 

Welchen Einfluss nimmt der 
Auslandsaufenthalt auf Ihr Studium/ auf Ihre 
Berufswahl? 

Durch das Praktikum bin ich mir sicher, dass mir 
die Arbeit sehr viel Spaß macht. Außerdem 
haben sich Möglichkeiten und Ziele ergeben, 
die davor nicht vorhanden waren.  
 

Was hat Sie am meisten inspiriert? Die Arbeitsweise von Cobe, sei es in Bezug auf 
die Projekte oder auch das Arbeiten 
miteinander. 



Welche neue Gewohnheit haben Sie nach Ihrer 
Rückkehr beibehalten? 

Das Kann ich noch nicht sagen, ich bleibe noch 
ein bisschen hier. 

 


